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Silvester 2005 auf Becketts Spuren  
 

Zwei ereignisreiche Tage liegen hinter der Samuel 

Beckett Gesellschaft. Der Start ins Beckett-Jahr 

2006 fand am Silvester- und Neujahrstag in 

Kassel statt, mit offensichtlich sehr zufriedenen 

Teilnehmern. 
 

Hier ein Überblick: 
 

Das Symposium. Am Samstag von 12:00-14:00 Uhr 

fand im Bürgersaal des Rathauses ein überregionales 

Symposium mit Beckett-Expertinnen und -Experten statt. Zu 

den 25 Teilnehmern gehörten u.a.: Prof. Dr. Rolf Breuer 

(Paderborn), Dr. Marie Renate Büttner (Kassel), Dr. Sabine 

Kozdon (Flensburg), Prof. Dr. Gerd Rohmann (Kassel, 

Leiter des Symposiums), Prof. Dr. Konrad Schoell (Kassel), 

Prof. Dr. Therese Fischer-Seidel (Düsseldorf), Erika 

Tophoven (Berlin). 

Nach einem Überblick über die Entwicklung der Kasseler 

Aktivitäten (seit der freundschaftlichen Beziehung von Herrn 

Dr. Büttner mit Samuel Beckett über die Beckett-Tage 1986 

bis zur Gründung der Samuel Beckett Gesellschaft in 2005) 

fand ein lebhafter Gedankenaustausch über zukünftige 

Aktivitäten statt. Im Mittelpunkt standen Berichte über 

Vorhaben der deutschen Beckett-Gemeinde im Beckett-

Jahr, Überlegungen zur Gründung eines Becketts-Archivs 

sowie konkrete Verabredungen zur Vernetzung mit 

Terminierungsvorschlägen.  
 

Stadtspaziergang und Stadtrundfahrt "auf 

Becketts Spuren in Kassel". Am Samstag von 14:30 

bis 17:30 Uhr fand ein von Wolfgang Rudolph geführter 

Spaziergang durch die Innenstadt (Kulturbahnhof bis 

Rathaus) statt, zu Stätten, die mit Samuel Beckett und der 

Familie Sinclair verknüpft sind. Teilnehmerzahl: 48. Am 

Rathaus wurde ein Bus bestiegen, der weitere wichtige 

Stationen anfuhr (Bodelschwinghstraße 5 -das Wohnhaus 

der Sinclairs-, die zukünftige "Samuel Beckett Anlage", der 

Park Wilhelmshöhe). Im Bus fanden Lesungen mehrerer 

Textpassagen aus Becketts Roman "Traum von mehr bis 

minder schönen Frauen" statt, durch Konstanze Liebelt.  

 

Einweihung der Gedenkplatte. Eingebettet in die 

Stadtrundfahrt fand um 16:00 Uhr die feierliche Enthüllung 

der im Gehweg vor dem Wohnhaus der Sinclairs 

eingelassene Gedenkplatte zur Erinnerung an Becketts 

Aufenthalte in Kassel statt. Die Teilnehmer der 

Stadtrundfahrt trafen hier auf etliche Bürger des Stadtteils 

und Vertreter des Ortsbeirats West, so dass etwa 70 

Teilnehmer dem Ereignis beiwohnten, darunter Adrian 

Farrell für die Botschaft Irlands und Rogelio Barroso für 

den Magistrat der Stadt Kassel. 

 

 

 

Der Start in das Beckett-Jahr: Die Abendveran-

staltung im Kasseler Ratskeller. In Erinnerung an 

Samuel Becketts und Peggy Sinclairs Besuch im Ratskeller 

zu Silvester vor 76 Jahren feierten 125 Gäste den Jahres-

wechsel und den Beginn des Beckett-Jahres. Zuvor jedoch 

fand um 19:00 Uhr eine Theateraufführung im Bürgersaal 

des Rathauses statt. Das Kasseler Amateur- und Studen-

tentheater führte Becketts "Kommen und Gehen" (in zwei 

Varianten) und "Das letzte Band" auf, in der Inszenierung 

von Dr. Horst Müller.  

Grußworte von Rogelio Barroso, dem Vertreter des Magist-

rats der Stadt Kassel, und von Adrian Farrell, dem ersten 

Sekretär der Botschaft von Irland, der in Vertretung des Bot-

schafters und Schirmherrn unserer Silvester-

Veranstaltungen, Seán O'Huiginn, gekommen war, eröffne-

ten den Abend, nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden 

der Beckett Gesellschaft, Prof. Dr. Gerd Rohmann. 

Die Feier im Ratskeller begann um 20:30 Uhr. Die Modera-

toren waren Ignatz Wilka und Henrike Taupitz, für die Live-

Musik sorgte das Jazz-Quartett Berthold Mayrhofer. Bewir-

tet wurden die Gäste vom Maredo-Restaurant, das auch für 

die 3-Gänge-Menüs sorgte. Eine Tombola, ein Beckett-Quiz 

und etliche Interviews mit auswärtigen Gästen rundeten 

das Programm ab. Nach dem gemeinsamen Anstoßen auf 

das Neue Jahr dauerte die Feier noch bis 2:00 Uhr nachts. 

 

Der Ausklang am Neujahrsmorgen. 20 vor allem 

auswärtige Gäste versammelten sich Sonntagmorgen um 

11:00 Uhr und ließen sich von Ignatz Wilka sachkundig 

durch den Park Wilhelmshöhe führen. Hier endete laut 

"Traum von mehr bis minder schönen Frauen" die Liebesbe-

ziehung zwischen Samuel und Peggy, ebenfalls an einem 

Neujahrsmorgen, nach der durchzechten Nacht, die einst im 

Ratskeller begann. Um 12:00 Uhr schloss sich eine Führung 

durch Dr. Friedhelm Scharf in der Gemäldegalerie an, die 

mit einem Mittagsimbiss um 13:30 Uhr endete. 

 

Das Medienecho. Vertreter von Print- und elektroni-

schen Medien begleiteten die meisten unserer Veranstaltun-

gen, darunter Christina Hein von der HNA und Ilona 

Lehnart von der FAZ, sowie ein Fernsehteam des hr unter 

Leitung von Rainer Schumann. Im Vorfeld gab es einen hr-

Rundfunkbeitrag 

Erwin Wiedergrüßer, Steffen Ackermann und Ursula 

Ziegler-Reinhardt vom OutTake Team (Offener Kanal Kas-

sel) haben unsere Veranstaltungen an beiden Tagen filmisch 

dokumentiert. Die daraus in Kürze entstehende Doku kann 

im OKK gesendet und von uns auf DVD vervielfältigt werden. 

Mit diesem Team soll eine langfristige Kooperation während 

des gesamten Beckett-Jahres erfolgen.  
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Dr. Marie Renate Büttner und Wolfgang Rudolph bei der Enthül-

lung der Gedenkplatte 

 
Von rechts nach links: Prof. Dr. Gerd Rohmann, Willi Schaumann, 

Adrian Farrell, Wolfgang Rudolph, Henrike Taupitz, Rogelio 

Barroso, Wolfgang Albus vor dem Haus Bodelschwinghstraße 5 

 

Nicht alle Gäste passten am Silvesterabend auf die Treppe im Rathaus � 
 

 

Splitter � 
 

Alle Gäste des Silvesterabends erhielten Teilnehmerbänd-

chen. So konnte man ein Andenken an die Veranstaltung 

mit nach Hause nehmen. Dass an der Farbe der Ausweise 

erkennbar war, ob das gewählte Menü aus Fleisch, Fisch 

oder Vegetarischem bestand, war an diesem Abend von In-

teresse, später einmal wird das beim Erinnern weniger von 

Belang sein � 
 

 

In der Kasseler Innenstadt in Rathausnähe waren die Buch-

handlung Vaternahm und das Geschäft Heinsius & Sander 

mit Schaufenstern zum Thema "Samuel Beckett" dekoriert. 

Zum ersten Mal kam hier der Plakatentwurf von Dr. Bernd 

Heinz zum Einsatz. Das Plakat wird für unser Programm im 

Beckett-Jahr 2006 werben. 

 

 

 

 

Karl Buxmann, Präsident der Friedberger Gesellschaft zur 

Förderung Deutsch-Irischer Verständigung e.V. schreibt am 

4.01.2006 in unser Gästebuch im Internet: 

"Hocherfreut lesen wir über die Etablierung der Beckett Ge-

sellschaft in Kassel. Wir nehmen stark an, dass eine Ihrer 

Veranstaltungen für uns Anlass sein wird, einen Ausflug ins 

ferne Kassel zu unternehmen. Wir freuen uns darauf! Viel 

Spaß und ein bisschen Erfolg bei Ihren Aktionen!" 
 

 

Ganz im Beckettschen Sinne fand das Theater des Absurden 

seinen Höhepunkt am Neujahrsmittag im Café der Gemälde-

galerie, als eine andere Besuchergruppe den für uns reser-

vierten Tisch vereinnahmte und nicht wieder hergab. Impro-

visation ist alles, wie die Belegschaft des Cafés bewies � 
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Echo � 
 

Unsere Veranstaltungen und die Berichterstattung haben 

vor Ort und überregional ein spürbares Echo hervorgerufen. 

Es häufen sich Anfragen über das Internet von Interessen-

ten, auch aus dem Ausland, am weiteren Programm der 

Beckett Gesellschaft in 2006. Und über Kontakte, über die 

unsere auswärtigen Mitglieder verfügen, haben sich weitere 

Interessenten an einer Mitgliedschaft bzw. Kooperation ge-

meldet, so im Januar aus Paderborn und Leipzig.  
 

 

Aus Wiesbaden meldete sich Herr Dickel, der zum Thema 

Migration zwischen Deutschland und Irland forscht. Er ist an 

der Geschichte der Sinclairs interessiert. Kurzfristig wurde 

organisiert, dass er und seine Frau an der Stadtrundfahrt zu 

Silvester teilnehmen konnten. Inzwischen kam es zu einer 

Arbeitssitzung, in der die jeweiligen Wissensstände zur Bio-

graphie William Sinclairs ausgetauscht wurden. Über die 

Betrachtung der Quellenlage und ein anschließendes Brain-

storming wurden interessante Ansätze zur Interpretation der 

Migrations- und Re-Migrationsentscheidung erarbeitet. Der 

Austausch wird weitergeführt. Näheres über die Geschäfts-

führung. 

 

 

Ebenfalls aus Wiesbaden meldete sich Susanne Schwarz, 

Leiterin vom dortigen ImpulsTheater. Dort hatte unter ihrer 

Regie der Einakter �Rockaby� von Samuel Beckett am 15. 

Dezember Premiere. Aufgeführt wird dieses Stück von der 

Schauspielerin Christiane Zerda. Frau Zerda, Jahrgang 

1913, hat an verschiedenen deut-

schen Bühnen gearbeitet, gründete 

1958 die Gruppe �Die Rufer�, die 20 

Jahre lang kritische Zeitstücke auf-

führte. Darüber hinaus unterrichtete 

Frau Zerda in vielfältigen Zusam-

menhängen, z.B. literarisches Kabarett oder deutschsprachi-

ge Sprecher beim Radio Vatikan. Sie hat auch Bezüge zu 

Kassel - ab 1998 war sie 5 Jahre lang Märchenerzählerin im 

Brüder-Grimm-Museum in Kassel.  

Anfang Januar kam Frau Schwarz zu einem Kontaktge-

spräch nach Kassel. Gegenstand der Besprechung war das 

Angebot, �Rockaby� auch in Kassel aufzuführen. Einzelhei-

ten werden noch geklärt. Unterlagen einschl. eines Video-

clips der derzeitigen Inszenierung sind bei der Geschäftsfüh-

rung einzusehen. Anregungen zu möglichen Aufführungsor-

ten und -gelegenheiten werden gern entgegengenommen.  

Gedenkplatte 
 

Zwei Fotos, die die Gedenkplatte für 

Samuel Beckett und die Sinclairs nach 

der Einweihung zeigt. Zeitgleich mit 

der Einbringung der Platte hat der 

Hausbesitzer der Bodelschwinghstraße 

5, Herr Welscher, eine neue Haustür 

einsetzen lassen - 

im Stil der Grün-

derzeit. Sie wertet 

den optischen Ein-

druck des Hauses 

deutlich auf. 

Beckett-Schaufenster 
 

Die Buchhandlung Vater-

nahm am Kasseler Rathaus 

nahm die Silvester-

Veranstaltungen und den 

Start in das Beckett-Jahr 

zum Anlass, ein Schaufens-

ter mit Büchern von und 

über Beckett zu gestalten. 

 

Drei Wochen wurde auf 

diese Weise eine Auswahl 

von Werken des  

Irischen Literaturnobel-

preisträgers präsentiert - an 

belebter Stelle in der Fußgängerzone. 

 

hr 3 Fernsehen - Hessenschau 
 

Am 1. Januar 2006 um 19:30 Uhr wurde der etwa dreiminü-

tige Beitrag des hr über unsere Silvesterveranstaltungen in 

der "Hessenschau" gesendet. 

(Bei Interesse bei Wolfgang Rudolph nachfragen) 

 

 

Plakatentwurf von  Dr. 

Bernd Heinz 

 

(In die linke Plakathälfte 

wird das Programm des 

Beckett-Jahres einmon-

tiert, unten rechts er-

scheint ein Text-Zitat aus 

"Traum von mehr bis 

minder schönen Frauen" 

- Taxi-Fahrt über die Ho-

henzollernstraße auf den 

"Kirchturm" zu) 
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Der Vorstand dankt  
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz bei der Vorbereitung und während der Veranstaltungen. Ohne 

sie hätte unser mutiges Projekt nicht umgesetzt werden können.  

 

Dank gebührt aber auch: 

 

 Herrn Rainer Dierichs für seinen Spendenbeitrag zur Realisierung unseres Vorhabens, 

 dem Kasseler Kulturamt für seine ideelle und materielle Unterstützung, 

 dem Kasseler Hauptamt und den involvierten Rathaus-Beschäftigten für die Ermöglichung der Bürgersaal-Anmietung 

trotz widriger Umstände, 

und, last but not least, 

dem Bürgermeister und Kulturdezernenten Herrn Thomas-Erik Junge, der immer ein offenes Ohr für uns hatte und einen 

"Feuerwehreinsatz" leistete. 
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Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm der Freunde des 

Stadtmuseums Kassel e.V., 1. Halbjahr 2006 
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